Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 18). 


N 18. Danzig, den 1. Mai 1886 


* Polizeiliche Angelegenheiten. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
1621 In der Strafſache wider Bever ſollen der das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange No. 9 ab⸗ 
Ingenieur Max Grunwald, welcher beim Kaſernenbau zullefern. (III. J. 920/85.) 
mn Rieſenburg als Techniker beſchäftigt war, und deſſen Danzig, den 19. April 1886. 
Ehefrau Ottilie geborene Ladwig als Zeugen vernommen Königliche Staatsanwaltſchaft 
Werten. Dieſelben ſollen von Rieſenburg nach Königs⸗ 1626 Gegen den Arbeiter Johann Heinrich Patzer 
berg verzogen fein, find aber nicht zu ermitteln ge- aus Elbing, geboren am 28. October 1830 zu Elbing, 
weſen. Wer Auskunft über den jetzigen Aufenthalt welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die 
der Grunwaldſchen Eheleute zu geben vermag, wird Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
erſucht, die unterzeichnete Königliche Staatsanwaltſchaft Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
zu den Acten wider Beyer M2 11/86 unverzüglich mit das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
Nachricht zu verſehen. zu den Acten J. 1044/86 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 22. April 1886. Elbing, den 17. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1622 Der 25 Jahre alte, zu Brunow Kreis Ple- 1627 Gegen den Arbeiter Auguſt Braun, zuletzt 
ſchen, geborene Knecht Wojciech Rachwalski, welcher Ohra⸗Neue Welt Nr. 54 wohnhaft geweſen. geboren am 
unter Polizeiaufſicht geſtellt werden ſoll, hat ſich am 2. 14. Marz 1840 in Ohra, katholiſch, welcher flüchtig ift, iſt 
Februar cr. nach Graudenz abgemeldet, ift dort aber die Unterfuhungshaft wegen verſuchten Diebſtahls und 
nicht eingetroffen. Sachbeſchädigung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
Sämmtliche Poltzei⸗Behörden und Gensdarmen zu verhaften und in das Gerichtszefängniß zu Zoppot 
werden erſucht, auf den p Rachwalski zu fahnden und abzuliefern. D. 149/86. 
im Ermittelungsfalle uns feinen Aufenthaltsort mirzu- Signalement: Alter 46 Jahre, Statur groß, 
theſlen. 5 Augenbrauen dunkelblond, Naſe ſpitz, Zähne vollſtändig, 
Culm, den 8. April 1886. Geſicht länglich, Sprache deutſch, Größe 1,72 m, 
Die Polizei Verwaltung. Haare dunkelblond, Bart dunkelblond, Augen grau, 
1623 Der Agent Heinrich Ehrke aus Danzig. ge | Kinn oval, Geſichts farbe geſund. 
boren zu Sehlen auf Rügen, welcher unter Anſchuldigung Zoppot, den 15. April 1886. 
des Gewerbeſteuervergehens ſteht, latitirt. 3 Königliches Amtsgericht. 
Alle Behörden werden erſucht, feinen zeitigen 1628 Gegen den Arbeiter Rudolf Schulz aus 
Aufenthalt zu unſern Straf⸗Akten D. 19/86 anzuzeigen. | Prauſt bei Langfuhr, Krels Danzig, welcher flüchtig 
Bartenftein, den 14. April 1886. iſt, fol eine durch Urtheil des Königlichen Landgerichts 


—— 


Königliches Amtsgericht 1. zu Danzig vom 19. April 1884 erkannte Gefängniß⸗ 
1624 Der Arbeiter Peter Geydus, welcher am | ftrafe von 1 Jahr 6 Monaten vollſtreckt werden. Der⸗ 
15. Februar er. aus dem Zuchthauſe zu Graudenz ſelbe iſt von der Außenarbeit entſprungen. Es wird er⸗ 
entlaſſen worden und unter Polizeiaufficht geſtellt werden ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
ſoll, hat ſich am 16. Februar cr. don Gr. Kommorst | gefängniß abzuliefern. 
nach Culm abgemeldet, iſt dort jedoch nicht eingetroffen. Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Statur ſchwächlich, 
Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen J Stirn frei, Augenbrauen blond, Naſe ſpitz, Zähne voll⸗ 
werden erſucht, auf den p. Geydus zu fahnden und im ſtändig, Größe 1,66 mn, Haare dunkelblond, Augen 
Ermittelungsfall mir feinen jetzigen Aufenthalt mit. blau, Mund klein, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe blaß, 


zuthellen. Sprache deutſch, Kleidung: trägt Gefängnißlleider. 
Neuenburg, den 18. April 1886. Marienwerder, den 22. April 1886. 
Der Amts vorſteher. Königliches Amte gericht. 
Steckbriefe. 1629 Gegen die Wirthin Auguſte Broſſe alias 


1625 Gegen den Colporteur Oscar Kummer, ge- | Broszy alias Radczek alias Nadtſcheck, zuletzt in Schloß 
boren den 9. April 1863 zu Kaſimir, Kreis Neuftart, | Caldowe auffalıfam, welche flüchtig iſt oder ſich ver» 
zuletzt in Danzig wohnhaft, welcher flüchtig iſt oder borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
fich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen | ſtahls verhängt. 

Vergehen gegen §. 246 St.⸗G.⸗B. verhängt. l Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
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das nächfte Yuftiz + Gefängnig abzuliefern, auch hierher und in das hieſige Central⸗Gefängniß Schlefftange 
zu den Akten J. 798/86 Nachricht zu geben. Nr. 9 abzuliefern. III. N. 430/85. 

Elbing, den 20. April 1886. ! Danzig, den 17. April 1886. 

Der Erfte Staatsanwalt. Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1630 Gegen die Matroſen Andreas Ellerwald, 1635 Gegen das Dienſtmädchen Louiſe Kreuzberger, 
18 Jahre alt, Anton Albrecht, 19 Jahre alt, Eduard geboren am 16. Februar 1854 zu Bieſterfelre, Kreis 
Gerſtendorf, 16 Jahre alt, ſämmtlich aus Tolkemit, Marienburg, welche flüchtig ift oder ſich verborgen hält, 
welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, iſt die iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Unterſuchungs haft wegen Diebſtahls verhängt. i Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher Akten J. 616/86 Nachricht zu geben. 
zu den Akten J. 443/86 Nachricht zu geben. 3 Elbing, den 17. April 1886. 

Elbing, den 20. April 1886. Der Eıfte Staatsanwalt. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 1636 Gegen den Knecht Wilhelm Grabowski, 26 

1631 Der Einwohner Adam Sbujinski aus Adl. | Jahre alt, evangeliſch, in Groß Grabewen geboren und 
Kamionken fol nach dem Uitel des Koͤnigl. Schöffen⸗ | zuletzt ebenda aufhaltſam geweſen, welcher fich verborgen 
gerichts zu Neuenburg vom 28. April v. J. wegen bält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausf riedenbruchs 
Forftbiebftahls neben dem Erſatze des Werths des und Körperverletzung verhängt worden. 


Entwendeten von 1,80 Mk., 18 Mk. Geldſtrafe zahlen Die Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, den 

event. 9 Tage Gefängniß verbüßen; derſelbe hält ſich p. Grabowski im Betretungsfalle zu verhaften und an 

verborgen. das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, mir aber zu 
Es wird daher erfucht, denſelben zu verhaften den Akten Pr. L. Nr. 698/85 Nachricht zu geben. 

und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche Neidenburgz, den 15. April 1886. 

letztere wir erſuchen, wenn p. Sbujlnski die Geldſtrofe Der Amtsanwalt. 


nicht ſoſort zahlt, an demſelben die Ytägige Gefängniße 1627 Gegen den Eigenthümer Jacob Nicoleleli 
ſtrafe zu vollſtrecken und zu den Akten D. 38/85 ge- aus Pieckel, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 


fälligft Nachricht zu geben. ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
Neuenburg, den 20. April 1886. du Marienburg vom 25. März 1885 erkannte Gefängniß⸗ 
Königliches Amtsgericht ſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. Is wird er⸗ 


1632 Gegen den Bäckergeſellen Auguſt Rlchter aus ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
Otttlienhütte (Kreis Schlochau), welcher flüchtig iſt, iſt richtsgefängniß zur Slrafvollſtreckung abzullefern, hier 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls ver» auch zu den Akten IV. A. 12/85 Fall 15 Nachricht zu 
hängt. geben. Sollte Nicoleiski ſich zur ſofortigen Zahlung 
Es wird erſucht, benfelben made 8 ß in — art Seniack 81 ham 12 tit die Boll» 
0 a ängni u Königsber M. abzu⸗ reckung der Freiheitsſtrafe nicht vorzunehmen. 
7 a a . Nitolelsti fol auf der Weſchſel als Schiffer fahren. 


liefern. 2 ! 
l Ungefähre Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe | Marienburg, den 16. April 1886. 
1,68 Meter, Haare kunkelblond, blonder Schnurrbart, Könlglichts Amtsgericht 4. 
Augen blau. 1638 Der Arbeiter Boleslav Broddeck aus Dir⸗ 


Kleidung: Brauner Ueberzieher, ſchwarzer Rock ſchau, am 8. September 1866 in Kl. Schlanz geboren, 

und lange Stiefel. | ift, nachdem er eine gegen ihn wegen Betruges erkannte 

Königsberg N. M., den 20. April 1886. Straſe von 1 Monat Gefängniß angetreten halte, aus 
Königliches Amtsgericht. dem Hilfegefängniß zu Oliva entwichen. 


1633 Gegen den Fleiſcherlehrling Auguſt Kauf⸗ „Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
mann, zuletzt Sandweg wohnhaft, welcher flüchtig | das nächte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. (R. H. 86/86) 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter ſuchungshaft Danzig, den 20. April 1886. 
wegen Vergehen gezen 3. 242 des St.⸗G.B. verhängt. Königliche Staalsanwaltſchaft. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 339 Gegen den Schmiedegeſellen Guſtav Reinke 
hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 abzu⸗ aus Pusig, welcher flüchtig iſt, it die Unterſuchungs⸗ 
liefern. (II a. J. 375/86.) haft wegen Diebſtahls und Widerſtand gegen die 
Danzig, den 17. April 1886. Staatsgewalt verhängt. N 

Königliche Staatsanwallſchaft. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
1634 Gegen den Zimmergeſellen Guſtav Deike das Gerichts⸗Gefängniß zu Putzig abzuliefern. 
aus Schidlitz Rr. 47, geboren den 29. Auguſt 1857 Putzig, den 22. April 1886. 
zu Chriftburg, Kreis Stuhm, welcher flüchtig iſt oder Königliches Amtsgericht 1. 


ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
Vergehens gegen 88. 263, 246, 74 des Slrafgeſetzbuchs | 1640 Der unter dem 10. Auguſt 1878 gegen den 
verhängt. Es wird erjucht, denſelben zu verhaften | Arbeiter Carl Voigt aus Neuendorf bei Danzig, welcher 
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durch rechte kräftiges Ertenntniß des früheren Königl. 
Kreisgerichts hierſelbſt vom 24. Juni 1878 zu einer 
ſechsmonatlichen Gefängurßſtrafe verurtheilt und nach 
Antritt derſelben am 9. Auguſt 1878 von der Außen⸗ 
. entwichen iſt, behufs Straſvollſtreckung erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Greifswald, den 19. April 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1841 Der hinter den Pächter Auguſt Gräwe aus 
Leſſnau unterm 22. Juli 1882 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. I. D. 6/84. 
Putzig, den 18. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 1 
1642 Der unterm 14. September 1885 hinter 
den Arbeiter Nicodemus Stan k auch Hoch⸗Stüblau er» 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. I. J. 1389/85. 
Danzig, den 19. April 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
1643 Der gegen die Arbeiterfrau Wilhelmine 
Trzeszewska, geb. Jerczimbeck aus Dirſchau unterm 
21 Juli 1882 erlaſſene Steckbrief wird hiermit er⸗ 
neuert. D. 12/82. 
Dirſchau, den 22. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
1644 Der hinter den Arbeiter Franz Erzholz, ge 
boren am 10. Juli 1867 in Elbing, zuletzt in Elbing 
aufhaltſam geweſen, unter dem 2. April 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. L. I. 16/86. 
Elbing, den 14. April 1886. b 
Königliche Staats-Anwaltſchaft. 
1645 Der hinter den Knecht Johann Belz aus 
Koelpin, Kreis Flatow, wegen Mordverſuchs erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 19. April 1886 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1646 Der hinter den Arbeiter August Moſcheike, 
geboren am 6. Auguſt 1863 zu Frauenburg, zuletzt in 
Dörbeck auſhaltſam geweſen, unter dem 8. April 1886 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Actenz. J. 3003/85. 
Fe n 21. April 1886. 
önigliche Staatsanwaliſchaft. 
1647 Der in Nr. 11 des öffentlichen Anzeigers 
unter Nr. 953 hinter den Droſchkenlutſcher Friedrich 
Kamin erloſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 13. 
span Der hinter den Arbeiter Wilhelm Lange aus 
raunsberg unter dem 22. Januar 1885 erlaſſene 
Steckbrief Äft erledigt. 
Braunsberg, ren 17. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangs ⸗Verſtei gerungen. 
1649 Im Wege der Zwangevollſreckung ſoll das 
im Grunpbuche von Langfuͤhr Band 1! Blatt 206 auf 
den Namen des Maurermeiſters August Ferdinand 


Zöllner eingetragene, zu Langfuhr Nr. Ib. belegene 


Grund ſtück am 7. Juni 1886, Vorm. 10% Uhr, 


und 
und für das Etatsjahr 1888/1889 mit 3900 Mark 
Nutzungswerth zur⸗Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 Zimmer 


forderung zur 


gloubhaft zu machen, 
ſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktrelen. 


vor dem unterzeichneten Gericht — Zimmer Nr. 42 
verfteigert werden. 


Das Grundftück iſt mit 5,94 Mark Reinertrag 
einer Fläche von 0,1134 Hectar zur Grundſteuer, 


Nr. 43 eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgeſordert, die 


nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 


Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, 


widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Aaſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 8. Juni 1886, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werten. 


danzig, den 31. März 1886. 
Königl. Amtsgericht 11. 
1650 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Danzig Heede Blatt 25 


auf den Namen des Rentier Johann Hiob Erdmann 
in Zoppot eingetragene, zu Danzig Heiligengeiſtgaſſe 
Nr. 109 belegene Grundſtück am 28. Mai 1886, 
Vormittags 10ſ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerlchtsſtelle, Zimmer 42 verſteigert werden. 

Dos Gruntftüd mit einer Flache von 0,0120 ha 
iſt mit 1249 Mk. Nutzun, swerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblalts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 Zim⸗ 
mer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
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bei Feſtſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Verthellung des Kaufgeldes gegen die 
kerückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerurgstermins die Einſtellung des Verfahrens her» 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Mat 1886, Mittags 12 Uhr, an Gerichts 
ſtelle, Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 26. März 1886. 

Königlickes Amtsgericht 11. 
1651 Das im Grundbuche von Putzig Band 3 
Blatt 90 auf den Namen der verehelichten Fuhrmann 
Rofalie Potiykus geb. Bizewska primo vota Frey und 
der 4 Geſchwiſter Julius, Georg, Eliſabeth, Golan 
Auguſt Frey eingetragene, zu Pußzig belegene Grund⸗ 
ftück ſoll auf Antrag des Schmiedegeſellen Julius Frey 
zu Putzig zum Zwecke der Auseinanderfegung unter den 
Miteigentbümern am 30. Juni 1886, Vorm. 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts 
ſtelle — zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 7,53 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche ven 0,6290 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 180 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie befondere Kaufbedingungen können in der Ge: 
richtsſchreiberei werktäglich zwiſchen 10 und 12 Uhr 
Vormittags eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanfprugen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſleigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 21. April 1886. 

Königl. Amtsgericht 1. 

1652 Die im Grundbuche von Luſino Band 88 I 
Blatt 12 und Band 88 I Blatt 35 auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Alexander Allan zu Odargau und 
res Fabrikceſitzers Franz von Dombrowski zu Goſſentin 
als Miteigenthümer eingetragenen, in Xufino, Kreis 
Neufladt belegenen Grundſtücke ſollen auf Antrag des 
Miteig enthümers, Gutsbeſitzers Alexander Allan zu 
Odargau zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den 
Mite igenthümern am 30. Juni 1886, Vorm. 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — im Terminszimmer Nr. 10 zwangsweiſe 
verſteigert werden. 

Das Grun dſtück Luſino Bl. 12 ift mit 98,59 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 115,6196 Hektar zur 
Grund ſteuer, das Grundſtück Lufino Bl. 35 mit 


5,28 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 1,0370 


Hektar zur Grundſteue r, Gebäude jedoch auf beiden 


Grundſtücken zur Ge bäudeſteuer nicht veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, begl aubigte Abſchrift der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffenden Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbe dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
während der Dienftftunden eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der qu. Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Juli 1886, Vormittags 11%/, Uhr an Gerichts. 
ftelle, Terminszimmer Nr. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 19 April 1886. 

Königl. Amtsgericht 

1658 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Spohn Band 12 Blatt 4 auf den 
Namen des Beſitzers Adam Wenzel, der Beſitzer 
Herbachſchen Eheleute und des Beſitzers Johann Wen. zel 
zu ideellen Antheilen eingetragene, zu Spohn belegene 
Grundſtück am 1 7. Juni 18 86, Vorm. 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerlcht — an Gerichtsſtelle, 
Term inszimmer Nr. 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 303,27 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 57,4890 ba zur Grundſteuer, mit 
264 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An. 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin dor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls vieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Juni 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 18. April 1886. 

Königl. Amtsgericht 3. 
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1884 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
5 Grundkuche ron Patull Band 1 Blatt 19 einge⸗ 
ragene, der Wittwe Domke, Henriette geb. Hoffmann 
= den Geſchwiſtern Domie Hulda, Emil, Hubert. 

arie und Sulius gehöriee Grundstück am 8 1. Juni 
1886, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsftelle Zimmer Nr. 22 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,63 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 16,6440 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gebäudefteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbochblatts, etwaige Abſchätzungen und 
ondere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerls nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Oe⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 


Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Auſprüche im 
Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens her 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Juni 1886, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsftelle verkündet werden. 

Carthaus, den 14. April 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


1655 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das hervorging, 
im Grundbuche von Löbez Band III. Blatt 80 auf den Kapital, Zinſen, 


Namen des Maurerpolier Alexander Grabowsli aus 
Tupadel eingetragene, zu Löbez im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. 
belegene Grun ſtück am 2 1. Juni 1886, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 


Das Gruadſtück iſt mit 16,35 Mk. Reine rtrag 


und einer Fläche von 2,5098 Hektar zur Grund⸗ 


a e Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 


| 
| 
| 


des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 


und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, werktäglich zwiſchen 10 und 12 Uhr 
Vormittags eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gru Danzig 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsve⸗ 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderun. 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub · 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftſtelu ng 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. * 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Juni 1886, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 19. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 2. 
1656 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gr. Bartel Blatt 1 auf den Namen 
des Fräulein Margarethe Schulz zu Gr. Bartel einge» 
tragene im Kreiſe Berent belegene Grund ſtück am 
13. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsftelle — Zimmer 


Nr. 15 verfleigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 318,82 Thlr Reiner trag und 
einer Fläche von 299,5370 ha zur Grundsteuer, mit 
384 Mk. Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kauſbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3a. 
eingeſehen werden. a 

Alle Realber echtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An ſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverwerks nicht 
insbeſondere derartige Forderungen von 
wied erkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verfteig erungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berüdfichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichligten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 8 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins dle Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


bei Fey 
Rane 13. Juli 1886, Nachmittags 12 ½ Uhr, an 
= Astöitelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. April 1886. 

Königl. Amtsgericht 3 a. 
165% Das im Grundbuche von Ohra Blatt 321 
auf den Namen 1. des Tiſchlermeiſters Adolf Kuhn 
zu Stadtgebiet, 2. des Hofbeſitzers Albert Kuhn, 
zu Ohra, 3. der Frau Gaſthoſpächler Roſalte Mathilde 
Adelheid Hildebrandt geb. Walter zu Berent einge⸗ 
tra gene, zu Ohra belegene Grundſtück fol auf Antrag 
des Hofbeſitzers Albert Kuhn zu Ohra zum Zwecke der 
Aue eſnanderſetzung unter den Miteigentbümern am 
26. Juni 1886, Vormittags 10% Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 

Nr. 42, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 318,21 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 9,7320 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steucrrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 8 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundftücks tritt. a 

Das Urtheil über die Ert heilung des Zuſchlags 
wird am 28. Juni 1886, Vormittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 19. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1658 Im Wege ter Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Jonasdorf Kreis Marienburg 
Band 1 Blatt 20 und Band 2 Blatt 22 auf den 
Namen des Befigers und Wachtbüdners Rudolf Neu⸗ 
mann, welcher mit Wilhelmine geborene Goldmann 
in gütergemeinſchafter Ehe lebt, eingetragenen, in 
Jrnasdorf belegenen Grun ſtücke am 9. Juni 1886, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle Zimmer 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Jonasdorf Blett 20 iſt mit 
23,71 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 5,6528 
Hektar zur Orundſteuer, mit 90 Mark Nutzungs wertt 
zur Gebäudeſteuer, das Grundftück Jonasrorf Blatt 22 
mit 78,13 Thlr. und einer Fläche von 9,7830 Hektar 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte At ſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abth. 1, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand enſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 


her vorging, insbeſondere derartige Forderungen von 


256 


Kapital, Zinſen, wieterfeftenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungetermin dor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubbaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejevigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ftücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Juni 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 19. April 1886. 

DM Königl. Amtsgericht 1. 
1659 Zur Zwangsverſteigerung des im Grundbuche 
von Schoͤnwarling Fand III. Blatt 35 A. auf den 
Namen des Rentiers Peter Töws eingetragenen zu 
Schönwarling Hofbefitzung Nr. 55 belegenen Gruud- 
ſtücks, iſt ein neuer Verſteigerungs⸗Termin auf den 
9. Juni 1886, Vormittags 10% Uhr, vor dem 
unterzeichneien Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
fowie ein neuer Termin zur Verkündigung des Urtheils 
über die Ertheilung des Zuſchlags auf den 10. Juni 
1886, Mittags 13 Uhr, an Gerichtsftelle, Zimmer 
Nr. 42, anberaumt worden. 
Danzig, den 17. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 11. 

1660 Auf Antrag des Verwalters im Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Kaufmanns Carl Adolph 
Loht zu Danzig ift ein neuer Termin zur zwange⸗ 
weiſen Verſteigerung des zur Konkursmaſſe gehörigen, 
im Grundbuch von Danzig, Tiſchlerzoſſe Blatt 30, 
auf den Namen des Carl Adolph Loht eingetragenen, 
zu Danzig, Tiſchlergaſſe Nr. 64 und Hinter Adlers⸗ 
Brauhaus Nr. 2, belegenen Grundſtücks auf den 
1. Juni 1886, Vormittags 10½ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 42, anberaumt worden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Juni 1886, Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt 
verkündet werden. 

Danzig, den 20. April 1886. 

Königliches Amtsgericht XI. 


Edietal⸗Eitationen und Aufgebote. 


1661 Der Kaufmann A. Friedrich zu Dirſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Levyſohn in Danzig, 
klagt gegen den früheren Fabrikbeſitzer Bernhard Vogel 
früher zu Dirſchau. jetzt undekannten Aufenthalts, aus 
einem Darlehnsvertrage mit dem Antrage, den Be⸗ 
klagten koftenpflichtig zu verurtheilen: 
1. an den Kläger 100 Mart nebſt 5% Verzugs⸗ 
zinſen ſeit dem 1. Juli 1885 zu zahlen, 


—— ————————³ e ——ä— EG 


2. anzuerkennen, daß er verpflichtet ift, an den 
Kläger ſpäteſtens 


ihn mn. ern. 200 A, 
am 1 Juli 10877 ee NEN ee 200 A, 
und am 1. Juli 18889898 100 KA, 


zu zahlen und für die Zahlung dieſer Forderung 
Sicherheit zu keſtellen und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 13. Juli 1886, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugeloſſenen Anwalt zu beftellen. Zum Zwecke der 
öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 
Danzig, den 10. April 1886. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1662 1. Der Kanonier Knecht Johann Kreft, geb. 
am 23. März 1854 in Neuguth, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 
. der Musketier, Arbeitsmann Johann Andreas 
Serafin, geb. am 30. April 1853 in Lipſchin 
zuletzt in Neu - Fitz aufhaltſam geweſen, 
der Füfilier, Knecht Johann Gottlieb Lehnert, 
geb. am 22. Juni 1857 in Fünfgrenzen, zuletzt 
in Paglau Kreis Berent aufhaltſam geweſen, 
der Kanonier, Schloſſergeſelle Guſtav Hermann 
Böttcher, geb. am 16. September 1857, zuletzt 
in Gladau aufhaltſam geweſen, 
der Füſilier, Arbeiter Fervinand Auguſt Hoffmann 
geb. am 10. Auguft 1860 in Gr. Klintſch, zuletzt 
in Gladau anfhaltſam geweſen, 
rer Erſatzreſerviſt, Knecht Heinrich Jacob Müller, 
geb. am 1. Mat 1862 in Neu⸗Fietz, zuletzt in 
Schwein ebude aufhaltfam geweſen, 
werden beſchuldigt, als Reſerviſten reſp. Wehrmänner 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militairbehörde Anzeige erflattet zu 
haben. Uebertretung gegen $. 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. Dieſelben werden auf Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 7. Juni 
1886, Vorm. 10 Uhr, vor das Könitzl. Schöffen⸗ 
gericht zu Schöneck zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weſtpreußen vom 19. Januar 1886 ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. 
Schöneck, den 16. Februar 1886. 
N v. Tempski, 
Gexrichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
= Folgende Sparkaſſenbücher des Danziger 
ne 8 
x 6i oͤhe von 
2. Nr. 71 1 7 wir . 
3. Nr. 63 666 
find angeblich verloren gegangen. 
Auf Antrag 


6. 


100 Mark, 
500 Mark, 
50 Mark 
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ad 1 der Wittwe Bertha Gerlach geb. Böhm in Danzig 
ad 2 des Hofbeſitzers Johann Meyer zu Altdorf, 
ad 3 des Hofbeſitzers Johann Enſſ zu Neuendorf 
werden die unbekannten Inhaber dieſer Sparkaſſen⸗ 
bücher hiermit aufgefordert, ſpaͤteſtens im Aufgebots⸗ 
termine, den 3. November er., Vorm. 9½ Uhr, 
ihre Rechte auf dieſelben unter deren Vorlegung anzu ; 
melden, widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfol⸗ 
gen wird. 

Danzig, den 4. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 10. 

1664 Der Pfandbrief des Danziger Hypotheken⸗ 
Vereins Nr. 874 Lit. C. über 100 Thaler iſt aus⸗ 
gelooft- und trotz vorſchriftsmäßiger Kündigung bisher 
nicht präſentirt worden. Auf Antrag der Direktlon des 
Vereins wird der unbekannte Inhaber des erwähnten 
Pfandbriefs hiermit aufgefordert, ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermin den 3. November er., Vormittags 
9½ Uhr, feine Rechte auf denſelben unter deſſen Vor⸗ 
legung anzumelden, wiorlgenfalls deſſen Kraftloserklä⸗ 
rung erfolgen wird. 

Danzig, den 4. April 1886. 

Königliches Amtsgerſcht 10. 


1665 Folgende Urkunden: 
1. der Pfandſchein Nr. 689 der Weſtpreuß iſchen 
landſchafllichen Darlehnskaſſe zu Danzig dom 
14. Auguſt 1884 über einen Danziger Öprozent. 
Hypothekenpfandbrief von 1500 Mark für ein 
Darlehn von 1100 Mark, 
eine Empfangs beſcheinigung der Weſtpreußiſchen 
landſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Danzig Gonto 
Lit. A. Nr. 2298 für die Hilfskaſſe des Dan ⸗ 
ziger Allgemeinen Gewerbevereins vom 26. No⸗ 
vember 1885, noch in Höhe von 800 Mark va⸗ 
lidirend, 
find angeblich verloren gegangen. 
Auf Antrag 
ad 1 des Kunſt⸗ und Handelsgärtners Georg Schnibbe 
in Kl. Schellmühl, 
ad 2 des Vorſtandes der Hilfskaſſe des Allgemeinen 
Gewerbe⸗Vereins zu Danzig 
werden die unbekannten Inhaber der erwähnten Ur» 
kunden hiermit aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebols⸗ 
termin den 3. November er., Vorm. 9½ Uhr, 
ihre Rechte auf dieſelben unter deren Vorlegung an⸗ 
zumelden, widrigen falls deren Kraftloserklärung erfol- 
gen wird. 
Danzig, den 4. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 10. 


1666 Der Wehrpflichtige Knecht Friedrich Wilhelm 
Weller, geboren am 26. Juli 1862 in Wilhelmsberg, 
Gut, zuletzt nachweislich in Mielenz Kreis Marienburg 
wohnhaft geweſen, wird beschuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abficht, ſich dem Eintritte in den ‘Dienft des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 


Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bun⸗ 
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desgebietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8. 
140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 
8. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr, vor die Straf⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing zur 
Hauplverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrathe zu Darkehmen als 
Civil⸗Vorſitzenden der Erſatzkommiſſion zu Darkehmen 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 3. April 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1667 Auf den Antrag des Major Boſchke auf 
Weſſeln werden die Inhaber des Antheilsſcheins Nr. 91 
der Aktien⸗Geſellſchaft Viehmarkt am Bahnhof zu Elbing 
über Einhundert Thaler hiermit aufgefordert, ſpäteſtens 
im Termin den 9. November 1886, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer Nr. 12, ihre Rechte auf dieſe Ur⸗ 
kunde anzumelden, und dieſelbe vorzulegen, widrigenfalls 
tie Krafiloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Elbing, den 17. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
2668 Der Böttcher Joſeph Wilczock, und die un⸗ 
verehelichte Auguſte Wichert, beide aus Neufahrwaſſer, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 7. April 
1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſommte 
jetzige und zukünftige Vermögen der Braut reſp. künf⸗ 
n die Eigenſchaft des Vorbehaltenen ha⸗ 
ben ſoll. 

Danzig, den 7. April 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
1669 Die verebelichte Arbeiter Marianna 
Cichowska geborne Cieſielska hat mit ihrem Ehemann, 
dem Arbeiter Franz Cichowski aus Jellen nach erreich⸗ 
ter Großjährigkeit zur Verbandlung vom 30. März cr. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Lautenburg, den 6. April 1886. 

Königliches Amte⸗Gericht. 

1620 Der Stellmacher Franz Decholski zu Gotters⸗ 
ſeld und die unverehelichte Auguſte Drawert zu Moſſanken 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Eiwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtnlſſe oder ſonſtige Glücksfalle erwirbt, 
den Charakter des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrages d. d. Graudenz, 31. März 1886, aus; 
geſchloſſen. 

Culm, den 5. April 1886. 

Königliches Amts⸗ Gericht. 
1021 Der Malermeiſter Bernhard Buſch und die 
ſeparirte Frau Zimmergeſell Franke, Eliſabeih geb. 
Zube, beide aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer 


haben vor Ein„ehung 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 25. Februar 1886 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte jetzige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Braut und reſp. künftigen Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1672 Der Kaufmann Bernhard Benjamin aus 
Thorn und das Fräulein Sara Salinger aus Marlien⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 10. Mär; 1886 mit der Beſtimmung 
aus zeſchloſſen, daß das geſammte Vermögen der künfti⸗ 
gen Ehefrau ſowohl das gegenwärtige, welches ſie in 
die Ehe embringt, als auch alles, was ihr ſpä ter zu⸗ 
fallen wird, auf welche Art es auch immer ſei, und zu 
welchem namentlich auch ſämmtliche Hochzeitsgeſchenke 
gehören, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 29. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1673 Der Sergeant, jetzige Gren zaufſeher Guſtav 
Albert Kircher aus Graudenz und deſſen Ehefrau 
Auguſte Emilie geb. Domke haben bei Verlegung ihres 
Wohnſitzes don Graudenz nach Czernewitz die G mein⸗ 
ſchaft dir Güter und res Erwerbes laut Verhandlung 
vom 30. März 1878 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Frau die Eigenſchaft des ver⸗ 
tragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 27. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1624 Der Kaufmann Ferdinand Gronau aus 
Danzig, Petershagen an der Radaune No. 8 und das 
Fräulein Anna Franziska Eleonore Schulz aus Danzig 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 3. April 
1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das ge⸗ 
ſammte jetzige und zukünftige Vermögen der Braut 
reſp. künftigen Ehefrau, die Eigenſchaft des Vorbehultenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1675 Der Hofbeſitzer Hermann Ehm aus Schöne ⸗ 
berg a. W. und deſſen Ehefrau Anna geb. Weiß da⸗ 
ſelbſt haben vor Einzehung ihrer Ehe dle Gemeinſchaft 
der Gäter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Stuhm, den 18. Januar 1883 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende Vermögen, ſowie dasjenige, welches dle 
künftige Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder auf irgend eine andere Art 
erwirbt, zum Vorbehaltenen gehören ſoll. 
Tiegenhof, den 2. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1676 Der Fleiſchermeiſter Johann Ferdinand 
Klein, jetzt zu Dirſchau wohnhaft, und die ſeparirte 
Frau Johanna Emma Pillatz geb. Krick, Damenſchnei⸗ 
derin zu Marienburg, welche ihren erſten Wohnſitz nach 
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Eingehung ihrer Ehe in Marienburg nehmen werden, 
gen vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
üter und des Erwer bes laut Vertrag vom 9. April 
1886 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben joll. 
Marienburg, den 9. April 1886. 
König! Amtsgericht. 
182 Nachdem über das Vermögen des Guts⸗ 
befitzers Bruno Frieſe zu Prenslawitz, welcher mit 
ſeiner Ehegattin Johanna geb. Steiniger bisher in 
Gütergemeinſchaft lebte, im Februar d. J. der Konkurs 
eröffnet worden iſt, haben die genannten Eheleute durch 
Vertrag vom heutigen Tage gemäß 8 421 Tit. 1 Ty. 
II. des Allg. Landrechts für die Zukunft die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aufgehoben. 
Graudenz, den 14. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
168 Der Kaufmann Julius Sperling aus Gran 
denz und das Fräulein Antonie Röhl aus Dorf Schwetz 
daben vor Eingehung ihrer Ete die Gemeinſchaft ber 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von heute 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 12. Aptil 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1639 De Kürſchnermeiſter Salomon Jacobius zu 
Schneck und das Fräulein Helene Roſenthal zu Neu⸗ 
tomiſchel, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Kantors und Lehrers Abraham 
Moſes Roſenthal daſelbſt, haben vbr Eingehung ihrer: 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Verhandlung d. d. Neutomiſchel 30. März 1886 
ausgeſchloſſen. 
Schöneck, = 8 April 1886. 
nigliches Amtsgericht. 
1680 Der Arbeiter Daniel Krey zu Treugenkohl 
und die Eigenthümerwittwe Wilhelmine Bergmann geb. 
Kuttnid zu Treugentoht haben vor Eingehung ihrer 
ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwexbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Eheſrau in die Ehe bringt oder im Laufe derſelben ers 
wirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 9. April 1886 
ausgeſchloſſen. 
W ren 9. April 1886. 
önigliches Amtsgericht. 
ms. Der Schiffer Carl Reikowski aus Mewiſch⸗ 
11 7 und die Wittwe des Invaliden Theodor Voigt 
ee helmine geb. Jaguſch aus Rehheide haben vor Ein⸗ 
Fame ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
55 erbes laut Ehevertrag vom 9. April 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Frau in die 
Ehe einbringen und während der Ehe erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, as 9. April 1886. 
nigliches Amtsgericht. 
1682 Der Lehrer Max Troyte und deſſen Ehefrau 
Bertha Loufſe Troyke geborene Schüle aus Gruben⸗ 


kädingskampe haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem 
die Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, auch für die 
Dauer ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. Marz 
1886 ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 6. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1688 Der Buchdrucker Guſtav Krauſe aus Grau⸗ 
denz und das Fräulein Emma Puttkammer aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 5 
April cr. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 12. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1684 Der Handelsmann Johann Grunwald aus 
Lakendorf und deſſen Ehefrau Florentine geb. Sager ⸗ 
mann daher haben gemäß 8 421 Theil II. Tu. 2 
Allgem. Landrechts die Oemeinſchaft des Erwerbes laut 
Vertrages vom 13. April 1886 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt. die Natur 


des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Tiegenhof, den 13. April 1886. 
KRKoönigliches Amtsgericht. 
1685 Der Königliche Grenz Aufſetzer Joſef Hage⸗ 
meer zu Danzig und bie Wittwe Wilhelmine Holz 
geborene Neumann, verwittwet geweſene Weidner zu 
Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 9. April 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte jetzige und zukünftige Vermogen der 
Braut und reſp. künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. April 1856. 
Königliches Amtsgericht. 
1686 Die Frau Roſalie Lemle geb. Böck, aus 
Trampenau hat bezüglich der wegen Minderjährigkeit 
derſelben ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft der Güter 
mit ihrem Ebemanne, dem Arbeiter Joh inn Lemke aus 
Neuteich, durch gerichtliche Erklärung vom 27. März 
1886 nach erlangter Großjähritzkeit die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerces auch für die fernere Dauer 
ihrer Ehe g mäß 88. 785 ff. 792 Töril 2 Titel 18 
Allg.-⸗Land⸗Rechts ausgeſchloſſen. (B. 206). 
Tiegenhof, den 2. April, 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1687 Der Maurergeſelle Hemrich Dogge und die 
Koſa Philipowsti in Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 13. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1688 Der Schutzmann Adolph Straszewski in 
Berlin und deſſen Ehefrau Nathalie geb. Voß ebenda⸗ 
ſelbſt haben nach im März 1877 ſtattgehabten Ver⸗ 
belrathung und nachdem fie im Juli deſſelben Jahres 
ihren Wohnfitz von hier nach Berlin verlegt haben, für 
die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Berhandlung d. d. Berlin, den 24. März 1886, 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 3. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1689 Der Organiſt Matheus Weſſolowski und 
die unverehelichte Anna Anger aus Or. Schönbrück 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von Heute 
ausgeſchloſſen. 

Oraudenz, den 17. April 1886. 
i Königl. Amtsgericht. 

1690 Der Arbeiter Franz Dombrowski zu Werners⸗ 

dorf und deſſen Ehefrau Anna geb. Olſchewski, welche 

am 6. März 1886 die Ehe mit einander eingegangen 
find, haben durch Vertrag vom 14. April 1886, auf 

Grund der Beſtimmungen der SS. 39 und 410, Theil 
2 Titel 1 Allgemeinen Landrechts die Abſonderung des 

Vermögens und des Erwerbes vereinbart. 

Marienburg, den 15. April 1886. 
Königliches Amtsgericht & 

1601 Der Bürgermeifter Emil Förſter aus 
Tiegenhof und das Fräulein Clara Müller aus Klein⸗ 
Bieland haben vor Eingehung ihrer Ehe die Demein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 14. April 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Eingebrachte der Braut die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Tiegenhof, den 15. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1092 Die verehelichte Marianna Ciechowska, 
geb. Cieſielska und deren Ehemann Ardeiter Franz 
Ciechewski aus Jellen haben nach erreichter Großjährig⸗ 
keit Seitens der erſteren laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 4. März 1886 für die weitere Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 

Lautenburg, den 9. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1693 Der Kaufmann Eugen Patzig und das Fräu⸗ | 


lein Jeanette Hortenſe Nögel, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Otto Nötzel, ſämmtlich aus 
Danzig, haben var Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 15. April 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte jetzige und künftige Vermögen der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben fol. 
Danzig, den 15. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1694 Der Kaufmann Richard Pörſchte und feine 
Ehefrau Martha geborene Woitag aus Neuſtadt Weftpr., 
jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Neuſtadt Weftpr., den 10. November 1881 aus⸗ 
geſchloſſen und iſt nach demſelben Vertrage das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau der Verwaltung und dem Nieß⸗ 
brauch des Ehemannes nicht unterworfen. Dies wird 
auf Grund des § 426 Theil II. Tit. 1 A. L.⸗R. be⸗ 


kannt gemacht, nachdem die p. Pörſchle ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz hierher verlegt haben. 
Dirſchau, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1695 Der Kellner Franz Klinkuſch und deſſen 
Ehefrau Martha Adolphine Klinkuſch geborene Steffin 
aus Danzig haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem 
die Ehefrau ihre Großjäbrigkeit ecreicht, auch für die 
Dauer ihrer feineren Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 7. April 1886 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1696 Der Schuhmacher are Gronau zu 
Stangendorf und die Wittwe Johanna Gronau geb. 
Gronau zu Stangendorf haben vor Eingebung ihrer 
Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen, welches die 
Wittwe Gronau in die Ehe bringt und während der 
Dauer derſelben erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben haben ſoll, laut Vertrag d. d. Ma⸗ 
rienwerder 17. April 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 17. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1697 Der Wagenfabrikant Carl Auguſt Kownatzzki 
aus Danzig, und das Fräulein Olga Amalie Radtke 
im Beiſtande ihres Vaters ds Befigers Hermann Radtke 
aus Laabe Kreis Stuhm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Stuhm den 10. April 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die Braut reſp künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
| und während verjelben irgend wie erwerben wird, die 
rechtliche Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig den 21. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1698 Der Kaufmann Max Adalbert Paul Adolph 
aus Danzig und das Fräulein Margarethe Eliſabeth 
erdinande Franz ebenda haben vor Eingehung ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 20. April 1886 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, wis die Braut reſp. künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derfelben 
auch durch Glücksfälle, Schenkungen oder Erbſchaften 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1609 Der Schloſſer und Maſchinenbauer Guftav 
Richard Komnick von hier und das Fräulein Marie 
Louiſe Suckau von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut beziehentlih Ehefrau in die Ehe 
einbringt oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen oder Glücksfälle, oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 20. April 1886. 
Königl Amtsgericht. 
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ſehene Offerten bis zum 2. 


und gep 

Die 
Gebotes 
Beginn des Verflößens am die Rönigliche For 


berförfterei Schwiedt bei Tuchel (Bahnſtation) 


Auf nachſtehend verzeichnete Kiefernlanghölzer werden verſiegelte, mit der Aufſchrift „ 
Mai er, vom Unterzeichneten entgegengenommen. N 
erfolgt öffentlich am 3. Mai cr., Vormittags 10 Uhr im Eilers'ſchen Hotel in Tuchel. 
utzt auf den Ablagen an der Brahe und werden auf Verlangen von den Forſtbeamten vorgezeigt. 
Gebote ſind in vollen Mark für jedes Loos einzeln oder auf das ganze Quantum abzugeben. 
iſt ſpäteſteus im Termin als Caution, der Reſt binnen 6 
ſtkaſſe in Tuchel zu zahlen. 


Pre | 
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Die Eröffnung der Offerten 
Die Hölzer liegen geröthet 
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Wochen nach Ertheilung des Zuſchlages vor 
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Anforde⸗ 
rungs⸗ der 
De Ablage. 


31 | 10 525 Bei Kohli, Oberförſterei 
Grünfelde. 
79 | 5670 | Belauf Döbelsheide 
Jagen 58 und 85. 
86 95 | 13800 | Rudabrück und Schwiedt. 
28 | 77 | 7019 | Schwiedt. 


535 


448] 82 | 37014 


Die beſonderen Submiſſionsbedingungen, wie die daneben gültigen allgemeinen Bedingungen für den Holz⸗ 
verkauf aus fiskaliſchen Forſten können, wie auch die Aufmaßregiſter, hier eingeſehen oder gegen CTopialien von 


hier bezogen werden. — Verbandholz wird freihändig zur 
Nach Schluß des 
Schwiedt, den 19. April 1886. 


Taxe abgegeben. 


Submiſſionstermins findet meiſtbietender Verkauf von Kiefernlanghölzern ſtatt. 


Der Oberförſter. 


1701 Folgende Poſtſendungen lagern dei der hie⸗ 
figen Ober⸗Poftdirektion als unbeſtellbar: 
Einſchreibbrief:: an Peter Smith in Moriſon 
(Amerika), aufgegeben am 10. 5. 1885 in Tiegenhof, 
an Baron von Kummerſtein in Parchau, aufgegeben 
am 5. 3. 86 in Carthaus. 
Poftanweiſungen: an den Schutzmann Biegligli in 
Danzig über Mark 0,02, aufgegeben am 4. 11. 85 in 
anzig. 
Werthbriefe: an Salomon Gahem in Dünaburg 
mit einem Inhalte von 20,00 Mk., aufgegeben am 
- 8. 1885 in Danzig, 

Packete: an Profeſſor Hugo Nilter in Berlin, 
aufgegeben am 7. 12. 1885 in Danzig; an L. Mar⸗ 
Dpnski in Carthaus, aufgegeben am 26. 11. 1885 in 
Danzig; an Wittwe Rademann in Graudenz, aufgege⸗ 
ben am 24. 12. 1885 in Dirſchau. 

17 en . ſind n in einem Bayn⸗ 
dirſchau 3 Einmarkſtücke, 1 Slegelring, 

5 Päckchen ua ne 
Die Abſender der bezeichneten Sendungen wer« 


den hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wo chen vom 
Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur 
Empfangnahme zu melden, widrigenfalls nach Ablauf 
der gedachten Friſt über die genannten Sendungen zum 
Beten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 
Danzig, den 15. April 1886. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirek'or. 

1702 In das Mufterregiſter iſt eingetragen: 

Nr. 3 Firma H. Kelch Erben in Dirſchau: Ein Modell 

a, Stahlblechpanzer mit Iſolirſchicht für Milch⸗ 
transportkannen und andere Gefäße, gewellt, 
Geſchäftsnummer 300, 

b. Stahlblechpanzer mit Iſolirſchicht für Milch⸗ 
transportkannen und andere Gefäße, gerippt, Ge⸗ 
ſchäftsuummer 301 und 

c. ein Reiſekoffer von Blech, Geſchäftsnummer 302, 

ſämmtlich offen, Muſter für plaſtiſche Erzeugniſſe, Schutz⸗ 

frift 3 Jahre, angemeldet am 14. April 1886, Nachm. 

6 Uhr. 

br Duschen, den 15. April 1886. 
Königliches Amts zericht. 


er zerundanmrisen? 

17083 Bei ter am Feen er. planmäßig be⸗ 

wirkten Auslooſung der Köſſe ler Kreisobligationen ſind 

folgende Apoints gezogen worden: 7 
1. Emiſſion 

auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 4. Juli 
1864: 


Littr. A. Nr. 32 über 500 Mark 
„„ 100 „ 
B. „43 . 100 „ 
„ „ Se ER RTBRRE 50 „ 
le C ˙·1 50 
rr 5009 
N52 ee, 50 „ 
C, 93 50 „ 
io 50 „ 

N 1000 Mark 
III. Emiſſton 
auf Grund des pere de me vom 17. März 

Littr. B. Nr. 5 über 2000 Mark 
een 200 „ 
i 200 
E. e nee 200 „ 

* E. ” 42 Nn 200 " 4 
2800 Mart 
IV. Emiffion. 
auf Grund des Allerhöchften Privilegiums vom 
16. Januar 1880: 

Littr. C. Nr. 11 über 1000 Mark 
RE ieee 
F r 1000 , 
r nach 55 3 DR IE ta FESTE DE 1000 „ 
3 16 „ 500 „ 


4500 Mark 


Die ausgelooſten Kreisobligati onen werden hierdurch 

zum J. Juli 1886 mit der Maßgabe gekündigt, daß von 

dieſem Zeitpunkte die Zinſenzahlung aufhört und die 

nicht zurückgegebenen Coupons bei der Rückzahlung des 
Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen als auch der früher 

ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreisobligationen 

J. Emiſſion 

Littr. B. Nr. 20 über 

IV. Emiſſion 


100 Mark 


„ 


‚Littr. E. — 9 N ee * 
erfolgt bei der Kreis⸗Comunal⸗Kaſſe in Röſſel und bei 
dem Banquier Herrn Herrmann Theodor in Königsberg. 
Biſchofsburg, den 29. Dezember 1885. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
von Puttkamer. 


1204 Zufelge Verfügung vom 12. April 1886 iſt 


— 
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echt 
\ f n ehr, Kinder Metha und 
amt Nec Ne ie e. 
2. dem großjährigen Fräulein Amande Kelch, 
3 dem großjährigen Geſchäftsführer Walther 
Kelch und 
| 4. dem Kaufmann C. Fritze von hier als Gegen⸗ 


3 


vormund der ad 1 benannten Kelchſchen Mi⸗ 
| norennen, A tg 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das diesſeitige Handels⸗ 
Geſellſchafts⸗Regiſter unter Nr. dane mit dem 
Bemerken, daß dieſelbe in Dirſchau ihren Sig hat und 
vaß die Befugniß zur Vertretung der Geſellſchaft nur 
der verwittweten Frau Louiſe Kelch geborenen Erdmann 
| zuſteht. 0 
Dirſchau, den 12. April 1886. 
| Königliches Amtsgericht. w 
1705 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Sattlermeiſters Kantereit in Elbing iſt zur Prüfung 
| der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 

den 3. Mai 1886, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12 
anberaumt. 
Elbing, den 20. April 1886. 
Gro ll 


I. Gerichtsſchreider des Königlichen Amtsgericht. 
1706 Zußfolge Verfügung vom 13. April 1886 
iſt die in Dirſchau beſtehende, unter Nr. 43 des 
Firmenregiſters eingetragene Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Abraham Hermann Claaſſen auf den Antrag 
des Inhabers gelöſcht worden. * 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 18. April 1886 
am 13. Apri: 1886. Acten betreffend die Eintragungen 
in das Firmenregiſter G. V. N. 2. 

Dirſchau, den 13. April 1886. 

ö Königl. Amtsgericht. 
1701 Zußfolge Verfügung vom 13. April 1886 iſt 
am 14. April 1886 in das dieſſeitige Handels regiſter 
f zur Eintragung der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 


gemeinſchaft unter Nr. 32 eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Richard Pörſchke in Firma A. H. Claaſſen Nach⸗ 
folger für ſeine Ehe mit dem Fräulein Martha Woitag 
durch Vertrag vom 10. November 1881 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Dirſchau, den 13. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1708 Am 1. Mai d. Js. tritt an Stelle des bis⸗ 
derigen Haupt⸗Verzeichniſſes der Coupons für kombinir⸗ 
bare Rundreiſe⸗Billete ein neues Haupt⸗Verzeichniß in 
Kraft, welches nebſt Ueberſichtekarte zum Preiſe von 
50 Pf. durch Vermittelung der Billet Expeditionen ber 
zogen werden kann. 
Bromberg, den 22. April 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


am 13. April 1886 die unter der gemeinſchaftlichen 1709 Mit dem 1. Mai d. Je. werden neue 
Firma H. Kelch Erden ſeit dem 25. März 1884 aus Schlafwagen in den Zügen 217, 41 und 181 von 
1. der verwittweten Frau Klempnermelcter Kelch, Berlin über Poſen nach Alexandrowo und in den Zügen 
Louiſe geb. Erdmann von hier für ſich und als 42 und 218 von Thorn über Poſen nach Berlin laufen. 
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Gleichzeitig wird der Schlafwagenverkehr auf ber 
Strecke Warſchau⸗Alexandrowo eingeſtellt. Zu den neu 
zur Elnſtellung gelangenden Schlafwagen 1. und 2. Klaſſe 
werden in der Richtung von Berlin nur Schlaſbillets 
für die Strecke Berlin⸗Alexandrowo, in der Richtung 
nach Berlin nur Schlafbillets ab Thorn für die Strecke 
Thorn Berlin verausgabt, und zwar für die 1. Klaſſe 
zum Preiſe von 10 Mark, für die 2. Klaſſe zum Preiſe 
von 6,50 Mk. Reiſende mit Fahrdillets 2. Klaſſe er⸗ 
halten nur Schlafbillets dieſer Wagenklaſſe, Reiſend⸗ 
mit Fahrbillets 1. Klaſſe können Sqhlafbillets 1. oder 
2. Klaſſe löſen. 

Bromberg, den 21. April 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
1910 Vom 1 Mai bis einſchließlich 20. September 
d. J. werden Retourbillets mit Bons nach Berlin 
zum Anſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe ſtehenden 
Rundreiſe⸗ (feſte oder kombinirbare) ſowie Saiſonbillets 
wis folgt ausgegeben werden. 
1. nach Berlin Stadtbahn 

Von Allenſtein, Braunsberg, Bromberg, Czerwinsk, 
Danzig lege und hohe Thor, Di. Eylau, Tirfchau, 
Elbing, Gneſen, Graudenz, Inſterburg, Jablonowo, 
Königsberg i. Pr., Konitz, Korſchen, Kreuz, Lands derg 
an der Wartbe, Laekewitz, Marienburg, Martenwerder, 
Memel, Neuſtettin, Oſterode, Pr. Stargard, Schneite- 
mühl, Thorn, Tilfit und Warlubien mit 60Otägiger und 
von Breslau, Cottbus, Görlitz, Liegnitz und Poſen mit 
45tägiger Gültigkeitsdouer. 

2. nach Berlin Stettiner Bahnhof: 

Von Belgard, Cöslin, Colberg, Ruonow, Schlawe 
und Stolp mit 60tägiger und von Anclam, Wreifs- 
wald, Paſewalk, Prenzlau, Stargard in Pom, Stettin 
und Stralfund mit 45tägiger Hültigkeitsdauer. 

3. nach Berlin Anhalter Bahnheſt 
Br Dresden Friedrichſtadt mit Kötägiger Gültigkeits⸗ 
auer. . 

Im Anſchluſſe an Rundreiſebillets nach Italien 
ſowie an kombinirbare Rundreiſebillets werden jedoch 
die Retourbillets mit 60tägiger Bültigleitedauer während 
detz ganzen Jahres verkauft Ermäßigung bei Kinder⸗ 
beförderung und Gepückfreigewicht wie im gewöbnlichen 
Verkehre. Beſtellungen von Retourbillets mit Bons 
werden durch umgehende Zuſendung derſelben mit 
der Poſt auf Gefahr und Koſten der Beſteller ausgeführt, 
wenn gleichzeitig mit der Beſtellung der Betrag für die 
Billeis und Bons portofrei der Billetexpedition zu · 
geſandt wird. Retourbillet und Bon werden in ſolchem 
Falle mit dem Datum des Tages der Abſendung ab⸗ 
geſtempelt und gilt dieſer als der Anfangstag der 
Gültigkeitsdauer beider. Proſpekte können zum Preiſe 
von 10 Pf. pro Stück durch Vermittlung der Billet⸗ 
experitionen bezogen werden und werden den Käufern 
der Retourbillets mit Bons ohne beſendere Bezahlung 
verabfolgt. Näheres ift bei den Billet⸗Expevitionen 
zu erfahren. 

Bromberg und Berlin, den 17. April 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktionen. 


1711 Die diesjährigen Fahrten der Dampfſchiffe 
„Oscar“ und „Sten Sture“ zwiſchen Stralſund und 
Malms (Kopenhagen) haben mit dem 16. April d. J. 
begonnen und gelangen daher vom heutigen Tage ad 
die Tourbillets I. und II. Klaſſe nach Stockholm und 
Gothenburg bei directer Gepäckabfertigung nach Maß⸗ 
gibe des Tarifs vom 20. Mai 1884 wieder zur Auss 
gabe. 

Näheres iſt bei den Billet⸗Expeditionen zu 
Königsberg l. Pr. und Danzig lege Thor zu erfahren. 

Bromberg. den 20. April 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


1712 Bei der diesjährigen Auslooſung der vier⸗ 
prozentigen Anleiheſcheine des Kreiſes Carthaus find 
folgende Stücke gezogen worden: 

Buchſtabe A. Nr. 40 und 69, 

Buchſtabe B. Nr. 30, 46, 103 und 131, 

Buchſtabe C Nr. 7, 30, 102 und 194, 

Huchſt abe D. Nr. 5, 29 und 30. 
Die Inhaber dieſer Scheine werden aufgefortert, den 
Nominalbetrag derſelben vom 1. Juli k. J. ab gegen 
Einlieferung der Anleiheſcheine der Anweiſungen und 
der nach dem 1. Juli 1886 fälligen Zinsſchelne von 
der hieſigen Kreiskommun alkaſſe oder der Kur⸗ und 
Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Berlin, 
dem Bankhauſe Baum 4 Liepmann in Danzig und 
dem Bankhauſe S. A. Sumter Nachfolger in Königs⸗ 
berg in Empfang zu nehmen. 

Für fehlende Zinsſ peine wird der Betrag don 
dem Kapitale in Abzug gebracht werden. 

Carth aus den 21. Dezember 1835. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Carthaus. 


1713 Zuſfolge Verfügung vom 13. April 1886 iſt 
an temjelben Tage die in Dirſchau beſtehende Handeſs⸗ 
niederlaſſungdes Kaufmanns Richard Poerſchke ebenda⸗ 
ſelbſt unter der Firma A. H. Claaſſen Nachfolger in 
das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 99 eingetragen. 
Dirſchau, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


1714 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Ohra Blatt 234, 331, 350, 417 
eingetragenen den Erben des Hoßſbeſitzers Leonhardt 
Pomperowitz reſp. zu (1—5) deſſen verſtorbenen Ehe⸗ 
frau Julianne Pomperowitz geb. Komrowski 

der Wittwe Veronica Scherer geb. Pomperowitz 
zu Ohra 380, 
der verehelichten Zimmermann Emile Kratzenſtein, 
geb. Pomperowitz, ebenda, 
der verehelichten Tiſchler, Louiſe Reinhold, geb. 
Pomperowitz, Favlengaſſe 1, 
der geſchiedenen Kunſtdrechsler Marie Gepp, geb. 
Pomperowitz, Pogg'npfuhl 37, 
dem Arbeiter Auguſt Pomperowitz in Ohra 380, 
der Wittwe Emilie Pomperowitz, geb. Schönhoff, 
Häkergaſſe 58, 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
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gehörigen Grnndſtücke, am D886. Juni 1886, Vor⸗ 
mittags 10%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsftelle — Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Die Grundſtücke ſind: 
a) Ohra Blatt 234 mit 20,07 4 Reinertrag 
einer Fläche von 1,2210 Hektar, 
b) Ohra Blatt 331 mit 11,10 & Reinertrag 
0.3780 Hektar, 
c) Ohra Blatt 350 mit 52,59 & Reinertrag 
2,8670 Hektar, 
d) Ohra Blatt 417 mit 
0,5620 Hektar 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblotts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
befondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gruntbuce 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


un) 


8,85 & Reinertrag und 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungster mins die Einſtellung des Ver- 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke trirt. 

Das Urtheil über rie Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Juni 1886, Mittags 12 Uhr, an Gerichte. 
ſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 21. April 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ loſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf 


1 


Druck von A. Schroth in Danzig 


